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GEWerkschaftsabend
22. Februar 2017

„Alternative„Alternative
Facts“?Facts“?  

Wissen(schaft) und 
Bildung im Zeitalter des

Rechtspopulismus 
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Am 22. Februar 2017 findet der nächste  GEWerkschaftsabend
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) München im
Gewerkschaftshaus  (DGBar)  statt.  Neben  der  üblichen  musikali-
schen Unterhaltung, kollegialen Gesprächen, Knabberzeug und Ge-
tränken  zu günstigen Preisen, gibt es diesmal 

Informationen zu und eine Diskussion über eine zumindest protofa-
schistische Weltsicht, die sich bewußt von der Aufklärung abwen-
det und immer weiter um sich greift. Die inhärente Irrationalität
scheint dabei den „alternative facts“ oder dem „Postfaktischem“
keinerlei Abbruch zu tun, ganz im Gegenteil!

Wissenschaft und Bildungswesen müssen rechte Medienstrategien
notwendig  als  Herausforderung verstehen.  Regierungserklärungen
via Twitter und Falschmeldungen via Facebook erreichen nicht nur
die einschlägige Klientel, sondern prägen politische Ansichten und
Weltbilder weit darüber hinaus. Im Handstreich werden hier kom-
plexe Sachverhalte für irrelevant oder falsch erklärt, Forschungs-
themen und -institutionen erscheinen als Geldverschwendung und
Bildung wird zum Ballast. 

Während in der Politik bereits aufgerufen wird, wieder die Sprache
des Volkes zu sprechen, um die nächste Wahl zu gewinnen, wollen
wir uns als Fachgruppe Hochschule und Forschung in der Bildungs-
gewerkschaft  GEW  etwas  grundsätzlicher  mit  dem  Phänomen
Wissen auseinandersetzen.

Zu Gast in der DGBar am GEWerkschaftsabend wollen wir uns an-
hand sozial- und kulturwissenschaftlicher Blickpunkte, wollen wir
die gegenwärtige Attraktivität kurzer Denkwege und deren Entste-
hungsbedingungen beleuchten und schließlich fragen, was wir als
Gewerkschafter*innen sich verschließenden Weltbildern in Schule
und Hochschule, Politik und Öffentlichkeit entgegenzusetzen ha-
ben. Als Referenten konnten wir der Kollegen und Prof. Dr. Magnus
Treiber von der LMU/Ethnologie gewinnen und freuen uns auf einen
spannenden Abend.

Wann und wo?

18.00 bis 19.00 Uhr
offenes Treffen der Fachgruppe Hochschule und Forschung 

der GEW München

Programm ab 19.30 bis ca. 21:00 Uhr 

in der DGBar im Gewerkschaftshaus
Schwanthalerstr. 64, 80336 München

Die GEW München lädt zum GEWerkschaftsabend mit Bildungs- und
Kulturprogramm  alle  interessierten  Kolleg*innen,  solche  die  es
noch werden möchten und solidarische Symphatisant*innen herz-
lich ein1. Der Eintritt ist frei.

1 Die Veranstalter behalten es sich vor Personen die durch ihre Anwesenheit oder ihr Verhalten stö-
ren der Veranstaltung zu verweisen. Insbesondere in Bezug auf rechte Gesinnung, Sexismus, Anti-
semitismus,  Klassizismus,  Rassismus  oder  übermäßiger  Alkohol-/Drogenkonsum sowie  aggressives
Verhalten.


